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Der neue finanzielle Sieg Deutschlands.
Erstes Dlatt.

WTB. Krrttn , 26. März. In der heutigen Sitzung
des Reichstages teilte Herr StaatssekretärH e l f ser i ch
mit, daß nach den bisherigen Feststellungen die
Zeichnung auf die letzte Kriegsanleihe 10 Milliarde«
600 000 000 JL  betrage, nicht eingerechnet find die
Feld- und AuslandSzeichnungen.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Graste» Hauptquartier , 22. März, mittags
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei der dem Angriff vom 20. März nordöstlich von

ArraS folgenden Aufräumung der Kampffelder und der
Wegnahme weiterer feindlicher Gräben außerhalb des
WaldgeländeS ist die Zahl der dort eingebrachten unver¬
wundeten Gefangenen auf achtuudfunfzig Offiziere,
rmeilausendueurchrrudertvierzehuMan« gestiegen.
Die Arlillerietätigkeil beiderseits der Maas dauerte bei
nur vorübergehender Abschwächung mit Heftigkeit fort.

Bei Obersept haben die Franzosen nochmals versucht,
die Schlappe vom 18. Februar wieder auSzuglcichen.
Mit beträchtlichen blutigen Verlusten wurde der Angreifer
zurückgefchtckl.

3 feindliche Flugzeuge wurden nördlich von Verdun
im Luftkampf außer Gefecht gesetzt. 2 von ihnen kamen
nordöstlich von Samogneux hinter unserer Front, baS 3.
brennend jenseils der feindlichen Linie zum Absturz.
Leutnant Bölcke hat hiermit fein 13., Leutnant Parschau
fein4. feindlicher Flugzeug abgefchosfen.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Die großen Angriffsunternehmungender Rassen haben

an Ausdehnung noch zugenommen. die Angriffspunkte
sind zahlreicher geworden, die Vorstöße selbst folgten sich
an verschiedenen Stellen ununterbrochen Tag und Nacht.
Der stärkste Ansturm galt wieder der Front nordwestlich
von Postavy. Hier erreichten die feindlichen Verluste eine
selbst für russischen Massenansatz ganz außerordentliche Höhe.
Bei einem erfolgreichen Gegenstoß an einer kleinen Gin-
bruchsstelle wurden elf russische Ossizi re und fünfhundert¬
dreiundsiebzig Mann gefangen genommen. Aber auch bei
den vielen anderen Kämpfen südlich und südöstlich von
Riga, bei Friedrichsstadt, westlich und südwestlich von
Jakobsstadt, südlich von Dünaburg, nördlich von Widsy,
zwischen Narocz- und Wisznier-SeeS wiesen unsere
tapferen Truppen den Fand unter den größten Verlusten
für ihn glatt zurück und nahmen ihm bet Gegenangriffen
noch über sechshundert Gefangene ab. An keiner Stelle
gelang e8 den Russen, irgendwelchen Erfolg zu erringen.
Die eigenen Verluste sind durchweg gering.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung
WTB. Großes Hauptquartier, 23. März, vorm.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

. Der Erfolg beim Walde von Avocourt wurde durch

Inbesitznahme der französischen Stützpunkte auf den Hö¬
henrücken südwestlich von Haucourt vervollständigt. ES
wurden etwa vterhundertfünfzig Gefangene eingebracht.

Im Uebrigen hat daS Gesamtbild keine Veränderung
erfahren.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ihre HauptangriffStätigkeit verlegten die Russen aus

die gestrigen Abend- und auf die Nachtstunden. Mehr¬
fach brachen sie mit starken Kräften gegen unsere Stellun-
gen kkn Brückenkopf von Jakobsstadt, viermal gegen unsere
Linien»örtlich von Widsy vor.

Während sie auf der Front nordwestlich von Postavy,
wo die Zahl der eingebrachten Gefangenen vierzehn Of¬
fiziere, achthundertachtzig Mann gestiegen ist,wohl infolge
der übermäßig blutigen Verluste von größeren Angriffs¬
versuchen Abstand nahmen, stürmten sie wiederholt mit
neuer»Ge Walt zwischen Narocz- und Wisziitew-See an.
Der hohe Einsatz an Menschen und Munition hat auch
in diesem Angriff und mehrfachen einzelnen Unterneh¬
mungen an anderen Stellen den Russen nicht den kleinsten
Vorteil gegenüber der unerschütterlichen deutschen Ver¬
teidigung bringen können.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Oberste Heeresleitung.
WTB. Großes Hauptquartier , 24. März.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Champagne, an der Straße Somme-Ptp
Souain. in den Argonnen, im MaaSgebtet und bis zur
Mosel hin. steigerte sich die Heftigkeit der Artillerie¬
kämpfe zeitweise erheblich. Westlich Aucourt besetzten
wir in Auswertung des vorgestrigen Erfolges noch einige
Gräben, wobei sich die Zahl der Gefangenen auf zwei-
unddreißig Offiziere, achthundertneunundstebzig Mann
erhöhte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Während sich die Ruffcn am Tage nur zu einem

starken Vorstoß im Brückenkopf von Jakobstadt, östlich
von Buschof aufrafften, unternahmen sie NachtS wieder¬
holte Angriffe nördlich der Bahn Mitau-Jakobsstadt, sowie
einen UcdercumpelungSversuch südwestlich von Dünaburg
und mühten sich in ununterbrochenem heftigen Ansturm
gegen unsere Front nördlich von Widsy ob. Alle ihre
Angriffe sind in unserem Fever, spätestens am Hinder¬
nis unter schwerer Einbuße an Leuten zusammenge-
brachen.

Weiter südlich sind keine neuen Angriffe erfolgt.
Balkan - KriegSschauplatz.

In der Gegend von Gjevgieli kam eS beiderseits des
Wardar in den letzten Tagen mehrfach zu Artillerie-
kämpfcn.

Aus einem feindlichen Flugzeuggeschwader, das
Bolovec westlich deS Dojran-SeeS angegriffen hat, wurde
ein Flugzeug im Lustkampf abgeschosien, eS stürzte in
den See.

Oberste Heeresleitung.

Ein großer englischer Kreuzer torpediert.
Hilfskreuzer„Greift gegea4 englische Kriegsschiffe.

WTB. Kerli«. 24. März. Nachrichten zufolge, die
von verschiedenen Stellen hierhergelangt und neuerdings
bestätigt find, hat am 29. Februar in der nördlichen

Nordsee zwischen dem deutschen Hilfskreuzer„Greif" und
drei englischen Kreuzern, sowie einem Zerstörer ein Ge¬
fecht stattgefunden. S . M. S. „Greif" hat im Laufe
dieses Gefechtes einen großen englischen Kreuzer von et¬
was 15000 Tonnen durch Torpedoschuß zum Sinken fge-
bracht und zum Schluß sich selbst in die Lust gesprengt.

Von der Besatzung des Schiffes find etwa 150 Mann
t» englische Gefangenschaft geraten, deren Namen
noch nicht bekannt sind. Sie werden von den Engländern,
die über den ganzen Vorfall daS strengste Stillschweigen
beobachten, von jedem Verkehr mit der Außenwelt abge¬
schloffen. Maßnahmen hiergegen sind eingelettet.

Der Chefd«S AdmiralstabeS dek Marine.

Deutscher Weichstag.
86. Sitzung.

Donnerstag , 28 . März.
KerU», 23. März.

Am BundeSratstifch: Dr. Helfferich, Krätke.
Präsident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um ll 1/«

Uhr. Die erste Beratung des Etats in Verbindung mit
den Steuereinlagen wird fortgesetzt.

Abg. Dr. S t r esema n n (ntl.) Ich schließe mich
dem Danke an. der hier unseren tapferen Truppen und
unserer Marine ausgesprochen wurde, wie günstig hat
sich die militärische Lage seit einem Jahre geändert.
Leider steht der Staatssekretär von Tirpitz nicht mehr an
der Spitze der Marineverwaltung. Er personifizierte den
Willen des deutschen Volkes zur SeegeUung. Er hat
auch unsere Kolonie Kiautschou glänzend entwickelt.
Wir sind ihm heißen Dank schuldig. (Beifall.) Mitten im
Kriege kommt nun das Reich mit gewaltigen Finanzvor¬
lagen. Wir wollen nicht leugnen, daß infolge deS wirt¬
schaftlichen Krieges Handel und Wandel sehr zu leiden
haben. Andererseits hat das Wirtschaftsleben durch den
Krieg neue Anregungen und Geldmittel erhalten. Die
innere Macht ist gestärkt worden. DaS glänzende Ergeb¬
nis der Kriegsanleihen ist die Folge, das darf unS aber
nicht dazu verleiten, alles was der Krieg erfordert» auf
Anleihen zu nehmen. Der deutsche HandelStag und die
Industrie haben zum Ausdruck gebracht, daß fie bereit
sind, neue Steuern zu tragen. (Rufe der Sozd. : „Aber
keine direkte Steuern.)" Das Reich hat oft den Einzelstaaten
Hunderte von Millionen überwiesen, während eS selbst
Anleihen aufnahm. Die Tabakindustrie kann jetzt eine
mäßige Belastung ertragen, verhältnismäßig unbedenklich
ist die Stempelung der Frachturkunden, dagegen erweckt
der Quittungsstempel namentlich über kleine Beträge
lebhaftes Bedenken, noch größeres haben wir allerdings
gegen die Erhöhung des PostportoS; die Erhöhung der
Televhongebühren würde eine starke Abschaffung deS Tele¬
phons zur Folge haben. Wir müffen jetzt alle am Frte-
denSwiederanfbau unseres Handels arbeiten und brauchen
dazu Kapital, direkte ReichSsteuern und Erbschaftssteuern
müssen noch unsere wertvollen Reserven bleiben. Auch
den Weg des RetchSmonopols scheuen wir nicht. Redner
beschwert sich noch über die großen bürokratischen Schwie¬
rigkeiten, diesem Exporthandel gemacht werden.

Abg. Graf Westa r p (kons.) Wir müffen zunächst
derer gedenken, denen wir verdanken, daß wir unsere Fi¬
nanzen überhaupt noch fest in der Hand haben. Der
russische Riese ist zurückgedrängt, der Weg nach dem Bal¬
kan ist eröffnet, unsere Flotte steht auf kühner Wacht.
Dazu gesellt sich die stolze Zuversicht zu unserer obersten
Heeresleitung. (Beifall.) Wir gedenken dankbar der Tä¬
tigkeit des Großadmirals von Tirpitz. die wir in ihren
Anfängen nicht immer unterstützen konnten. Der Verein¬
barung, politische und militärische Dinge, sowie unsere
U-BootSfrage heute nicht im Plenum zu besprechen, sind
wir auch bcigetieten. Wir wünschen aber, daß den
KommissionSveratungen hierüber auch eine Besprechung im
Plenum folge. Die Bilanzierung der Etats hat natur¬
gemäß mit größeren Schwierigkeiten zu kämpfen, worin
in erster Linie die Verzinsung der Anleihen Schuld ist.
Daher rührt auch die prinzipielle Zustimmung, die _JET-il____*______'~....--■______________._._._



der Staatssekretär für die neuen Steuern gefunden hat.
Der Besitz mutz Opfer für dar Vaterland bringen, aber
Len ganzen Bedarf kann der Reiche nicht decken, er muß
auch die Allgemeinheit herangrzogen werden. Der Wert
einer selbstständigen Unternehmertums hat sich gerade in
diesem Kriege gezeigt. Die Sozialdemokraten wollen dar
Reich prolrtarifirren und demokratisieren. Wir aber wer¬
den an der staatlichen Selbstständigkeit der Einzelstaaten
nicht rütteln. Wir stehen auch nicht an. über die Kriegs-
gcwinnfteuern hinaus dem Reiche neue Steuern zu ge¬
währen. Redner geht dann die vorgeschlagenen Steuern
durch und erklärt sich mit der Erhöhung der Pestporto»
einverstanden.

Abg. Merlin (Rp .) Die Taten unserer braven
Truppen erwecken in der ganzen Welt Bewunderung. Der
Vorwurf der offiziösen Zeitungen, daß wir mit den U.tter-
seeboctranträgen in die Kommandogewalt etngreisen
wollen, müffen wir aus» schärfste zurückweisen. (Zuruf:
DaS ist wider die Abrede.) Admiral von Tirpitz hat
dafür gesorgt, daß unsere Flotte der englischen Furcht
einflößt, daß werden wir ihm nie vergessen. (Beifall) Die
englische AußhungerungSabsicht wird auch scheitern. Zu
Opfern find wir alle bereit, auch die Besitzenden, aber
die Scheidung zwischen den Stcuerobjekteu de» Reiches
und der Bundesstaaten muß bestehen bleiben. Redner
bespricht dann ebenfalls die einzelnen Steuern.

Abg. Hoch (soz.) Die Aussprache über die neuen
Steuern, auch die Rede de» « rasen Westarp läßt nicht»
von dem Geiste de» 4. August 15)15 spüren. Die Gründe
für die Tabaksteuer sind so kleinlich, wie ich sie nicht für
möglich hielt. Die Tabakarbeiter werden dadurch schwer
getroffen, auch die Arbeiter können den Tabakgenuß nicht
entbehren. Die BerkehrLsteuern und die Erhöhung de»
PostportoS belastet die kleinen Geschäftsleute sehr. Red¬
ner bespricht dann eingehend di» Besitz- und Vermögens¬
steuern.

Staatssekretär Dr. H e l f f «r i ch: Sachlich geben
mir die Ausführungen de» Abg. Hoch keinen Anlaß zur
Erwiderung, aber ich protestiere dagegen, daß die neuen
Steuern wieder so agitatorisch behandelt werden, und eS
so dargestellt wird, daß die Arbeiter hierbei besonders
belastet werden. Von einem solchen Ton werden die
vaterländischen Interessen geschädigt. (Widerspruch bei den
Sozd.) E» ist den Sozd. nicht verboten worden, in Ver¬
sammlungen Stellung zu den neuen Steuern zu nehmen.
(Rufe bet den Sozd. : „Unter Polizeiaufsicht") Wir
müffen in diesem Kriege zusammenstehen. Suchen sie dem
Volk« nicht die Freude an dem Sieg zu verleiden. ! (Lärm
bet den Sozd. Zustimmung bet der Rechten und im Zen¬
trum.)

Abg. Hoch (sozd.) erwidert unter großer Unruhe und
spricht von der Not de» Volkes. Als er hierbei den
Staat»sekrrtär angretft, wird er vom Präsidenten zur
Ordnung gerufen unb gleich darauf nochmals wegen
einer besonderen Bemerkung.

Ein Schlußaatrag wird hierauf angenommen. (Große
Heiterkeit, da sich der Abg. Liebknecht zum Wort meldet.)
Der Etat und die KriegSgewtnnstruer werden der Kom¬
mission, die übrigen Steuern einer besonderen Kommisiton
überwiesen.

Abg. Liebknecht (sozd .) macht einige Bemerkun¬
gen zur Geschäftsordnung, wird aber dabei mehrmals vom
Präsidenten unterbrochen.

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr (Anträge, kleine
Anfragen. EtatSnotgesetz.) Schluß 7*4 Uhr.

ltlajor von Pamval über dieU-Bootsfragt.
TU. Drrli « , 23. März. Major August von Parse'

val schreibt dem , B. T." , In derFrage des U-Boot»-
kriege» ist von den Außenstehenden niemand wirklich infor¬
miert. Auch der ReichSmartneminister hat nie den Ueber-
blick, den der Reichskanzler hat, und er hat vor allem nur
den einseitigen Standpunkt militärischen Reflort» zu ver¬
treten. Die Verantwortung für die ganze Politik aber
liegt ausschließlich auf den Schultern de» Reichskanzlers.
Wenn die Frage für Außenstehende sich zu einer Ver¬
trauensfrage zuspitzt, so hat man gar keine andere Mög¬
lichkeit al» sich auf die Sette de» Reichskanzler» zu stellen,
der nicht nur als der einzige die Sachlage voll übersieht,
sondern, wa» auch wesentlicher ist. die volle Verantwor¬
tung trägt.

Wirtschaftliche vereinbaren»»»» zwischen Deutschland,
Oesterreich und Rumänien.

TU. 8. März. DaS Ergebnis der zwischen
deutschen, österreichischen und rumänischen Gesellschaften
seit längerer Zeit geführten Verhandlungen entspricht den
Wünschen weiter Kreise dcSrumänischen Volke». Eine unau»-
bleibliche Folge der Verständigung über die Wiederher¬
stellung normaler Handelsbeziehungen wird die Entspan¬
nung der politischen Lage sein. Tie ruffophile Partei
wird diesem der rumänischen Landwirtschaft und Industrie
zum Nutzen gereichenden Abkommen gegenüber an Ein¬
fluß verlieren.

Der Reichsuanzier und der Reichstag.
TU. Ke»li«, 23. März. Nach der „B. Z. a. M."

beabsichtig» der Reichskanzler am Dienstag im Haus-
haltungSauSschuß drS Reichstages persönlich zu erscheinen,
um an den Verhandlungen tetlzunehmen. Dagegen ist
noch unbestimmt, ob und wann Herr von Bethmann-
Hollweg daS Wort in der Vollsitzung ergreifen wird.

Der Papst ermahnt die belgischen Bischöfe.
TU. Berlin . 23. März. Wie die „v . Z. a. M."

meldet, hat der Papst an die belgischen Bischöfe einen
Brief gesandt, worin er bei allem Wohlwollen für das
belgische Volk den Bischhösen nachträglich zur Pflicht
macht, daß sie die Bevölkerung zu Gehorsam gegenüber
der im Lande waltenden Obrigkeit ermahnen.

Eine Dundesratsverordnung.
TU. H«»1i«, 23. März. In seiner gestrigen Sitzung

hat der LundeSrat eine Verordnung beschlossen, wonach
die Strafvorschrtften des HöchstpreiSgesetzeS und der PretS-
wucherordnung so umgestaltet werden, daß» damit Ucber-
schrettung von Höchstpreisen und Preistreibereien wirk¬

samer verhindert werden können, fortan die zuerkennende
Geldstrafe grundsätzlich auf daS Doppelte des erzielten
Mehrbeträge» zu bemeffen ist.

Polizeiliche Ueherwachung des Eehensmittelmarctes.
WTB. $ erlitt , 23. März. Der preußische Minister

de» Innern hat am 20. März wegen der polizeilichen
Ueberwachung deS LebenSmitielmarkteS folgenden Erlaß
an die Regierungspräsidenten und den Oberprästdenten
von Berlin gerichtet¬

verschiedene unerfreuliche Erscheinungen, die kürzlich
auf dem LebenSmittelmarkte zutage getreten sind, geben
mir Veranlaffuug, die Aufmerksamkeit der Kommunal-
und PolizeiaufstchtSbehörden auf die Herbeiführung eines
besieren Zusammenarbeiten» der Gemeinde- und Polizei¬
behörden in der Bekämpfung de» LebenSmittelwucherS hinzu¬
lenken. Die Lersorgung»regelung und Festsetzung von
Höchstpreisen für die Gegenstände deS täglichen Lebens«
bedarfeS ist durch die kriegswirtschaftlichen Verordnungen
de» BundeSrat» und der dazu ergangenen Ausführung»-
bestimmungen der LandeSzentralbehörden.den Gemein-
d e n übertragen, welche in diese Arbeit durch die Preis«
prüfungSstellen entlastet und unterstützt werden sollen.
Die Durchführung von den Gemeinden und PretSprüfungS-
stellen getroffene Anordnung ist aber nur dann gewähr-
leistet wenn sie durch eine scharfe polizeiliche Ueber¬
wachung  gesichert ist. Ich verkenne nicht, daß damit
den Polizeiverwaltungen eine schwierige Aufgabe erwächst,
zumal ihr Personalstanb stark gelichtet ist. ES muß aber
Sorge dafür tragen werden, daß die Polizeiexekutivbe-
amten über die jeweils geltenden Bestimmungen hinsicht¬
lich der Regelung der Versorgung, des Verbrauche» und
der bestehenden Höchstpreise zuverlässig unterrichtet werden,
um gegeu Zuwiderhandlungen mit der ge-
botenenSchnelligkeitundGründlichkeit
e i n s chr e t t en z u kön n en. Die Herren Regierung»'
Präsidenten(der Oberprästdent von Berlin) wollen hier¬
nach unverzüglich die nötigen Anordnungen treffen und
die königlichen und städtischen Polizeiverwaltungen mit
der erforderlichen Anweisung versehen. Bei den städtischen
Polizeiverwaltungen wird daS Unterrichten der Polizei¬
beamten zweckmäßig durch den städtischen Dezernenten
für LebenSmiltelfrageuerfolgen können. Ich darf vor-
auSsetzen, daß auch in den Städten mit königlichen Poli-
zeiverwaliungen die beteiligten Magistratdezernenten der
mit der Einteilung des Unterrichtes zu betrauenden
Beamten gern die erforderliche Information erteilen. Ich
behalte mir vor, über den Erfolg der angeordneten Maß¬
nahmen demnächst einen besonderen Bericht einzufordern.

Die abgeänderte eescbäftsiage des Reichstages.
TU. Kerli «, 23. März. Die Geschäftslage deS

Reichstages hat sich, wie daS „B. D." hört, wieder
etwas geändert. Heute vor dem Plenum tritt noch einmal
der Eeniorenkonvent zusammen. Vermutlich wird der
Reichstag nicht bis zu Ostern, überhaupt nicht bi» zu
einem bestimmten Termin, sondern auf ungewisse Zeit
vertagt, d. h. solange, bis die Ausschüsse da» BeratungS-
material vorgearbeitet haben werden. In Abgeordneten-
kreisen nimmt man an, daß zunächst wieder Anfang
April eine Reihe von Plenarsitzungen staitfinden werden.
Dir gestern eingesetzte Kommission für KriegSst uervorlagen
wird ebenso wie die Budgetkommission ihre Arbeit am
Dienttag beginnen.

7 Rabellinien ausser Betrieb gesetzt.
Waren es deutsche Unterseeboote?

* # erlitt, 23. März. Der,,Voss. Ztg." wirb gemeldet:
Sieben Kabellinien zwischen Europa und Amerika sind
nach Meldungen amerikanischer Blätter auf geheimnis¬
volle Weise außer Betrieb gesetzt worden und sollen be¬
reits seitdem, also einem Monat, nutzlos auf dem Meeres¬
grund liegen. Angeblich sollen sie von deutschen Unter¬
seebooten neuen Typs zerstört worden sein. Die in Be¬
trieb befindlichen zwei Linien sind insolgedrssen so stark
überlastet, daß der Telegrammverkehr zwischen Europa
und den Vereinigten Staaten auf große Schwierigkeiten
stößt. Die beiden Kabel sollen daS französische von Brest
und Miquellon und daS englische von Irland nach Neu¬
fundland und Neuschottland sein. Im Gegensatz hierzu
geht die Verständigung zwischen Deutschland und den
vereinigten Staaten, dank der Tätigkeit der deutschen
drahtlosen Stationen» denen England nicht» Gleichartige»
entgegensetzen kann, ohne jede Störung vor sich.
Lieferung weiterer 100 000 Waggons Mais und des ge¬
samten übrigen Vorrats an Weizen, Berste und tiüisen-
früchten von etwa 40 000 Waggons an die Bentralmächte.

WTB. 32. März. Am 21. März ist in
Bukarest zwischen der ZentraleinkaufSgesellschaft Berlin
der KriegSgetreideverkehrSanstalt Wien und der
KriegSprodukteu-Aktiengesellschaft Budapest einerseits und
der rumänischen ZentralauSfuhrkommiss-on für Getreide
und Hülsenfrüchte andererseits ein Vertrag für die Liefer¬
ung weiterer sehr erheblicher Getreidemengen auS Ru¬
mänien an die Zentralmächte unterzeichnet worden. Die ge¬
nannten deutschen und österreichisch-ungarischen Organi-
sationen für Getreideeinfuhr kaufen durch diesen Vertrag
100 000 Waggon MarS sowie den gesamten— nach Be¬
rücksichtigung deS inländischen rumänischen Verbrauchs
und anderweitigen rumänischen VerkaufSverträgen—
noch für die Ausfuhr zur Verfügung stehenden Vorrat
an Weizen, Gerste und Hülfenfrüchten einen Vorrat»der auf
etwa 40 000 Waggon geschätzt wird. Die rumänische
Regierung hat alle tunlichen Erleichterungen für den Ab¬
transport de» Getreides auf den Bahn- und Wasserwegen
teils bereits veranlaßt teil» in Aussicht gestellt. Um¬
gekehrt ist eine Verständigung angebahnt, um auch die
Lieferung von Erzeugnissen der Zentralmächte an Ru¬
mänien sowie eine wechselseitige Durchfuhr tunlichst zu
fördern und also auch auf diesem Gebiete daS Erforder¬
lichste zu tun, damit sich die beiderseitigen Handelsbe¬
ziehungen wieder normal gestalten, soweit dies unter den
obwaltenden Umständen überhaupt durchführbar ist.

JIuTgafte IDalancourts?
TU. Kopenhagen , 23. März. „BerlingSke Tidende"

meldet aus Parts : Der „Petit Puristen" hält eS für
möglich, daß die französische Heeresleitung eS für zweck¬

mäßig ansehen wird, Malancourt aufzugeben, um dadurch
eine gradlinigere Front zu erzielen, die von Avocourt
über Höhe 304 bis zum „Toten Mann" geht. Dieser
Beschluß würde nur gefaßt werden, um den französischen
Linien größere Widerstandskraft zu geben, doch liege bc-
stimmteL darüber noch nicht vor.

Die Beschlagnahme deutscher Schiffe in Italien.
TU. Stockholm»23. März. Nach seiner Londoner

Meldung von „Lagen Nyheter" beschlagnahmte Italien
36 deutsche Schiffe mit insgesamt 154 000 Lonnentn-
halt und Gesamtwert von8 Millionen Fr. Die Beschlag¬
nahme ging ohne Schwierigkeiten vor sich.

Wiederherstellung der Repnviiit in China.
* New N»rk . »Associated Preß- meldet mi» Peking,

daß durch Kabinettsbeschluß die Monarchie wieder aufge¬
hoben und die Republik wieder hergestellt worden ist.

Die gthfcitsaisstunde Ualonas.
TU. Zürich, 28. März. Nach schweizerischen Blätter-

Meldungen sind die Oesterreich» an der letzten glußbar-
riere, die Balona schützt, angekommen. Die Italiener
machen große Anstrengungen, Balona unter allen Um-
ständen zu halten, dessen Bedrohungsstunde jetzt gekommen
sei. Die italienische Flotte sei vor Balona konzentrier
worden.

Die Unruhen ln den Potilo-Weriten.
TU. Stockholm, 23. März. Obwohl wegen der

dauernden Arbeiterunruhen die Potilowerke, die große
Waffenfabrik und die Werft in Petersburg, für die Dauer
de» Krieger verstaatlicht sind, dauert die Bewegung noch
fort. Auf der Werft ist zwar der Betrieb wieder ausge¬
nommen» dagegen ruht der Betrieb in den Waffen- und
Munitionsfabriken vollständig. Inzwischen ist die Bewe¬
gung auch auf die übrigen Waffensabriken übergesprun¬
gen. Bei der Metallurgischen Gesellschaft der vdmirali-
täirwerft, in den Fabriken der Gebrüder Nobel, bei LeS-
ner und Pravilainen haben die Arbeiter die Arblit nie¬
dergelegt» auch aus Tula. Moskau und Saratow (neben
Petersburg der Hauptsitz der russischen Waffenfadrtkatton,)
kommen beunruhigende Nachrichten.

Zurückhaltung norwegischer Wehrpflichtiger.
TU. Kopenhagen , 22. März. Der „BerlingSke

Tidende" zufolge sind die schwedischen Hafenbehörden vom
norwegischen Minister de» Aeußern ersucht worden, den
männlichen norwegischen Untertanen im Alter von 30 bis 50
Jahren, die wehrpflichtig sind, zu verbieten, nach anderen
Weltieilen ohne gehörige Erlaubnis abzureisen.

Zum Seekrieg.
SchisssimMe.

irr ooo Nettotonnen in r Wochen vernichtet.
Durch Schiffsunfälle ist nach englischer Statistik die

WelthandelStonnage in der Woche von 33. Februar bis
1. März um 58 Schiffe mit rund 75000 Nettoregister¬
tonnen(für dauernd oder langt Zeit) verringert worden.
Der Anteil der britischen Handelsflotte betrug 36 Schiffe
mit rund 42000 Tonnen, von denen 18 alv gesunken» der
Rest als gestrandet, kollidiert oder in Brand geraten be¬
zeichnet wird. Der Verlust eines Teils der havarierten
Schiffe ist schon früher bekannt geworden. In der
Zahl der als gesunken bezeichneten Schiffe sind auch einige
eingerechnet, deren Untergang nicht auf normalen Unfall,
sondern auf den Seekrieg, insbesondere auf Minen zurück«
zuführen ist.

In der Woche vom 1. bis 8. März betrug der Ge-
samtaugfall bö Schiffe mit rund 36000 Tonnen.
Auch diese Verluste sind zum Teil schon bekannt. Be¬
merkenswert ist in diesem Zeitraum, daß vier große Damp¬
fer mit beinahe 13000 Nettotonnen in Brand gerieten,
und daß die Entfernung wichtiger Seezeichen zu zahlrei¬
chen Kollusionen geführt hat.

gstilei. «r>Wt RtihrHlt».
-- «ttville . 2b. März. Am Montag, den 37. März,

nachmittags 6 Uhr findet im hiesigen RatShause eine
Stadtverordneten -Vitznng mit nachstehender Tages¬
ordnung statt:

1. Feststellung der Grund- und Gebäudesteuer für 1916.
2. Pensionierung Set Polizeisergeaatrn Marsolek.
3. a) MagturatSbrschlnß betr. Ausschreibung der

Bürgermeisirrstelle.
b) Festsetzung der Besoldung dek Bürgermeisters.
c) Wahl der Bürgermeisters.

— Eltville,  25 . März. Die nächste vut-
terabgade im hieftgen Rathanf « findet am
Dienstag, den 28 . März, vormittags von
» —10 Uhr für die « Srthftraße «nd die
Straßen mit den Anfangbnchstaben A—« , fer¬
ner werden am Mittwoch, den SS . ds. Mts .,
vorm, von 8—iS Im Rathanfe weiße Bohnen
auSgegeben.

* SUoiiie , 25. März. Bei der hiefigrn„R a ssau¬
tsch en L a n deSda n kste l l e" wurde in dem dazu-
gehörenden Bezirk von 570 Posten im Ganzen Sr 3 300
zur 4. Kriegsanleihe gezeichnet. Die Schulen in diesem
Bezirk brachten 31083 JC  auf.

X Eltville . 35. März. Gestern bestanden vor der
Prüfungskommission in Geisenheim Frl. Margarete
R e t n h e i m er, Frl. Magdalena Walter,  Frl.
KalharinaPürner  und Frl. Elsa  G i e tz
ihre Gesellenprüfung mit der Note „Sehr gut". Die
Lehrmetstrrin dieser neuen Gehilfinnen tm Schnetderhand-
werk war Frr. Minna Baum  hier.

> Eltville , 35. März. Herr Pfarrer Schtlo
wird morgen. Sonntag Abend 8»/, Uhr tm Katho¬
lischen Kasino (DeutscheSHauS)  einen
Vortrag halten über dar Themg: „Die Bedeutung des
Kirchenstaates." Sämtliche Mitglieder de» Kasinos sow.c
Freunde desselben sind hiermit zreundltchst etugeladen. D.,



«tontaß fällige Mitglieder-Versammlung fällt dadurch
- » ttvillo, 25. März. Der Briefverkehr mit Bel«
+ t .ine  weitere Ausdehnung erfahren. Fortan sind

gier>var Provinz Brabant und der Kreise
sSmttt«'. ^ Itamur zum Briefverkehr mit Deutschland

26. März. Die in neutralen Übersee«
^ .« Ländern festgehaltenen Angehörigen unserer Flotte
ilf alS kriegSgefangen, der Postverkehr mit ihnen ist nur
S" >.nselben Formen zulässig wie mit Kriegsgefangenen,
i . nicht wie in Friedenszeiten über das Marineposibu-
°l,° |n 23 «lto C 2 zu leiten. Sendungen, die aus ver«
^n oem Marinepoflbureau zugehen, werden von diesem
,£,Wia »icö alS„Kriegsgefangenenfcndungen" bezeichnet und

weiter behandelt werden.
" Jr  GltvtU », 25. März. Bei der Naffauischen Landes«
, „» unb ihren sämtlichen Nebenkasien wurden aus die
*5 , Kriegsanleihe gezeichnet 461/, Millionen Mark, gegen

beM 42l/e bezw. 27 Millionen Mark bei den früheren
bleiben. Die Zahl der Zeichner hat gegen früher er«
f.Mi* zugenommen, sie beträgt diesmal fast 28000 gegen
J im 6-ichner bei der dritten Zeichnung. ES wurden
^icknet bei der Hanptkaffe in Wiesbaden 19'/, Millionen

einschließlich7 Millionen Mark, welche die Lande?«
ft  unb Sparkasse und5 Millionen Mark, welche der Be«
ürkSverband für sich und seine Institute gezeichnet haben.
sn>i den einzelnen Landesbankstellen war das Ergebnis
solkkndeS: Frankfurt 2 Millionen Mark. Ueber eine
Million Mark wurden gezeichnet bei den LandeSbankstellen
in Dillenburg. Diez, Herborn, Höchst, Idstein, Limburg,
Montabaur, Rüdesheim und Usingen. Ueber eine halbe
Millionb>S zu einer Million Mark in Eltville, Bad Ems.
Gladenbach, Hachenburg, Hadamar. Bad Homburg,
göntgstrin, Langenfchwalbach, Marienberg, Nassau,
Nastätten, Oberlahnstein, Runkel, St . Goarshausen,
Wallmerod und Weilburg.

yf  Gttviüe , 25. März. (Forderungen in den besetzten
französischen Gebieten.) Nach einer der Handelskammer
Wiesbaden zugegangenen Mitteilung hat sich der Kaiser«
M Deutsche Herr General- Quarttermeister «Großes
Hauptquartier Frankreich) bereit erklärt» LandeSeinwohner,
Armen usw. ln den besetzten.französischen Gebieten durch
ite zuständigen OrtS« oder Etappen«Kommandanturen
zur Begleichung der Forderungen deutscher Gläußigtr
auffordern zu lassen und stellt hierzu anheim, ihm zu
diesem Zweck die Schuldner, die von ihnen geschuldeten
Beträge und den Grund der Forderungen anzugeben.
Auf einem Blatte dürfen jedoch nur Forderungen gegen
dieselbe Person oder Firma anfgesührt werden. Es emp¬
fiehlt sich daher, unverweilt die betreffenden Forderungen
unter Beobachtung der obigen Vorschriften, an den Kaiser¬
lich Deutschen Herrn General- Quariiermeister(Großes
Hauptquartier Frankreich) einzureichen.

+ Eltville , 26. März. Für die vierte Kriegsan¬
leihe zeichnete der Kreisausschuß deS RheingaukleffeS für
den Kreis 311600 JL.  An den früheren Kriegsanleihen
beteiligte sich der Kreis mit insgeiamt 768500 Jt,  so-
dab der KreiS also insgesamt biS jetzt 1058100 Jt t ge¬
zeichnet hat.

Hl Eltville » 85. März. In letzter Zeit sind wieder¬
holt Postanweisungen an deutsche Kriegsgefangene im
feindlichen AuSlande wegen ungenügender Aufschrift nicht
an die richtigen Empfänger, sondern an Gefangene gleichen
oder ähnlichen NamenS auSgezahlt worden. Zur Ver«
Hütung solcher Vorkommniffe kann nur dringend em¬
pfohlen werden, die Aufschrift der Postanweisungen an
Skfangene so genau wie möglich zu fertigen.

Kriegschronik der„Telegraphen- Union".
18. Februar

Einnahme von Erzerum durch die Ruffen.
Die Wardarbrücke von Franzosen besetzt.
Ein französischer Dampfer vor Durazzo torpediert.
Bisher 613 feindliche Handelsschiffe versenkt.
Englische Niederlage in Ostafrika.

IS . Februar-
Kavaja in Albanien besetzt.
Die Engländer am TigriS in die Flucht geschlagen.
Mißlungener Fliegerangriff auf Laibach.
Gefecht mit Belgiern am Kiwu-See.

2V. Februar.
Die Konsuln der Mittelmächte auf Chios verhafte.
Die Insel Otthonei bei Kurfu von den Verlündeien besetzt
Englische Stellung am Aser-Kanal gestürmt.

21. Februar.
Neuer Fliegerangriff auf die englische Küste.
Durrazzo zu Lande eingeschlossen.
Berat von albanischen Hilfskruppen besetzt.

22. Februar.
Die Vielbundkonsuln aus Kcera verhaftet.
Französische Stellung bei Svuchez gestürmt.
Starker Grschützkampf nördlich von Verdun.
Neuer Fltegeran. r ff auf Norditaiien.

23 Februar.
vlegreicher Vorstoß de« Verdun, 3 000 G-fangcne.
Engascher Torpedobootzerstörer vor der Themjewün«
e, , tmng getunken.
^M'tnische Vorstellung bei Darozzo erobert.
»r, ^ 24. Februar.
-üruder6 Schiffe von der „Möoe" aufgebracht,
^ntcnletruppen in PalraL gelandet.
-'"Uk Erfolge nördlich von Verdun.
» . 3. Mär ;.

$ouaumont genommen, 1000 Gefangene gemacht.
Fliegerangriff auf Verdun.

^apezunt von den Russen blockiert.
» 4. März

mr r^ aa8  wieder 1000 Franzosen gefangen,
besetzten BtlliS.

ßufdjet Minensucher torpediert.
(j., 5. März.
ei* »Möve* mit reicher Beute heingckehrt.
«larke Artillerietätigkeit bei Douaumont.

6. März.
Portugal beharrt auf Beschlagnahmte deutscher Schiffe.
Marineluftschiffe beschießen die Docks von Hüll.
Abermals 1000 Gefangene vor Verdun.
Nahezu2 Millionen Ruffen 1915 gefallen.

7. März.
Dorf FreSneS in der Woevre erstürmt.
Englischer Torpedojäger gesunken.
Die Deutschen verlassen Portugal.

8. März.
Siegreiches Vordringen westlich der Maas. 4000 Ge¬

fangene und große Beute.
9. März.

Deutschland im Kriegszustand mit Portugal.
Forts Vaux östlich Verdun erstürmt.

10. März.
Zwei englische Torpedofahrzeuge gesunken.
Deutsche Seeflugzeuge im Schwarzen Meer gesunken.
Englische Schlappe am Tigris

11. März.
Siegreicher Sturm der Sachsen bei Reims.
Ein russischer Torpedobootzerstörer gesunken.
Die Italiener gegen Valona zurückgedrängt.

12. März.
RelmS unter deutschem Feuer.
Bor Verdun bisher 26000 Gefangene.
Wiederbeginn der Arlilleriekämpfe vor Görz.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Boege,  Eltville

Letzte Nachrichten.
Der heutige Tagesbericht.

Ver-nn in Brantz geschissen.
WTB. Große « Ha«ptq«ar1ier , 25. März.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage hat gestern keine wesentliche Verände¬
rung erfahren. Im MaaSgebiet fanden besonders
lebhafte Artilleriekämpfe statt, in deren Verlauf
Berdnn in Brand geschaffen wurde.

Oest licher Kriegsschauplatz.
Westlich von Jakobsstadt gingen die Russen nach

Einsatz frischer Truppen und nach starker Feuervor¬
bereitung erneut zum Angriff über. Er brach ver¬
lustreich für sie zusammen. Kleine Vorstöße wurden
südwestlich von Jakobsstadt und südwestlich von Dü¬
naburg mühelos abgewiesen. Ebenso blieben auch
nachts alle wiederholten Anstrengungen des Feindes
gegen die Front nördlich von Widsy völlig ergebnislos.
Weiter südlich, in der Nähe deS Narocz«SeeS, be.
schränkte sich der Feind gestern auf Artilleriefeuer.

B a l ka. n -Kr i eg Sscha u p l a tz.
Bei einem erneuten Flieger-Angriff wurde ein

feindliches Flugzeug im Luftkampf zum Absturz
zwischen die beiderseitigen Linien gebracht und dort
durch Artilleriefeuer zerstört.

Glrrrste Heeresleitrm-
Ein englischer Postdampscr nntcrgcgnngen.

WTB. zond - n, 25. März. (Nichtamtlich.) Ter
Postdampfer„Englischman" der „Missisippi- und Domi«
nion-Steamschip-Co." ist untergegangen. Nach der letzten
Meldung sind 68 Ueberlebende geborgen.

Der Wochenschrift „Der praktische Ratgeber tm Obst - und
Gartenbau " in Frankfurt a. d. O. entnehmen wir folgende
Ausführung:

Pflanzt Kriegsobstäume, XSr 'K”
seinem Einwtrken auf Glück und Schicksal jeglichen Hausee für
kommende Zeiten und Geschlechter bleibenden Ausdruck zu leihen.
Gerade auf dem Lande , wo tandhaste Andenkenware am miß¬
lichsten empfunden wird , sind echte und wahre Gedächnismale am
leichtesten anzuempsehlen durch Hinweis auf die ursprünglichste
und volkstümlichste Art der Verewigung von Taten und Menschen,
dt« Baumbeflanzung. Jeder Besitzer von Land oder Garten
zollte Bäume pflanzen zur Erinnerung an den Abschied, die
Wiederkehr oder den Heldentod von Angehörigen , die für das
Vaterland ins Feld der Ehre hinauszogen . Solch Denkmal , das
Eltern , Geschwister, Gatten oder Kinder setzen, das unter ihrer
Pflege gedeiht und erstarkt, dauert aus , wächst und wurzelt im
Heimatboden zum Stolz und Segen der Nachkommen, während
in Druck und Prägung hergestellte tote Massenware alsbald un-
ansehnlich wird und vergeht. Mit dem Baum aber lebt unab-
lässig die Erinnerung fort ; und wenn ein Obstbaum auf den
ersten Blick nicht dem poetischen Empfinden des deutschen Gemüts
Rechnung trägt , wie der die Stärke und Kraft verkörpernde
Eichbaum oder wie die unfern Vätern ans Herz gewachsene
Linde , so wird er doch gerade durch seine alljährlich bescherenden
Gaben Kindern und Enkeln ein Sinnbild werden von dem un¬
erschöpflichen Schatz, den wir in der von unseren Streitern treulich
beschirmten heimatlichen Scholle befitzen. Er wird Gedanken
wecken an die harte Not , mit der arglistige Feinde unser Vater¬
land bedrohten und an deren Abwehr der Ertrag des Bodens
kaum minderen Anteil hat als der Erfolg der Waffen . Möge
darum rin Kriegsobstbaum auf jedem Hofe zur ständigen Mah¬
nung werden , durch unablässige Steigerung der Eigenerzeugung
zu allem, was der Boden hervorbriugt , nie wieder Aushungerungs-
pläne bei unseren Gegnern aufkommen zu lassen. An alle
Grundbesitzer ergeht der Ruf : „Pflanzt Kriegsobstbäume .'

Wochenspielplan des
Königlichen Theaters >» Wiesbaden.

Sonntag , 2«. März . Ans. 7Uhr. Bei aufgehobenem Abonn ment.
Unter musikalischer Leitung des Herrn General-
Mufikdirektors Dr . Richard Strauß!

,6alom «‘
„Salome " : Frau Babara Kemp von dpr Kgl.
Oper in Berlin a. G . »Herodtae ' : Frau Ottilie
Metzger-Lattermann vom Stadttheater in Hamburg

a. G. Hierauf : „Tod und Verklärung ' Tonst-
dichtung für großes Orchester von Richard Strauß .

Montag , 27. März . Anfang 7 Uhr Ab . A : „Hedda Gabler'
Dienstag, 28. März . Ans. 6'/, Uhr Ab . 0 . : „Maria Stuart ' .
Mittwoch , 29. März . Ans.7 Uhr Ab. v : „Hoffmanns Erzählungen'
Donnerstag , 30. März . Ans. 7 Uhr Ab . 0 : „Fidelio'
Freitag , 31. März . Ans. 7 Uhr Ab. v : »Prinz Friedrich »on

Homburg ."
Samstag , 1. April . Auf. 7 Uhr. Ab. 8 : „Polenblut .'
Sonntag , 2. April . Auf. 7 „ Ab. A : „Lohengrin'
Montag , 3. April Auf. 7 , Ab. B : „Der Bieberpelz'

Restdenz-Theater Wiesbaden
Eigentümer und Leiter : vr . ph.il. Hermann Rauch.

Sonntag , 26. März . ' /,4 Uhr Rm . Halbe Preis «. : Iettchen
Gebert.
7 Uhr Abends : „Der Bursche de« H «rm Oberst'

Montag , 27. März 7 Uhr abdr . ! „Die Liebesinsel'
Dienstag, 28. März . 7 „ abds . : „Ein herrschaftlicher Diener

gesucht.
Mittwoch , 29. März 7 Uhr abends . : „Die selige Exellenz'
Donnerstag , 80. März . 7 , abds . „Der Bursche des Herrn Oberst"
Freitag , 31. März , 8 Uhr abds . Bolksvorstellung : „Komödie der

Worte
Samstag , 1. April , 7 Uhr abds . Neuheit I: »Da « badend«

Mädchen .'

Reform-Realgymnasium u.
und Realschule

au Geisenheim a . Mlh*

Das neue Schuljahr beginnt

Freitag , den 28« April 1916,
vormittags 8 MJhr

mit der Prüfung der neu eintretenden Schüler. [*076
Anmeldungen, denen Geburts-, Impfschein und

letztes Schulzeugnis beizufügen sind, mündlich vor¬
mittags von 8—12 im Anstaltsgebäude oder schriftlieh
an die Direktion der Anstalt.

Geisenheim,  den 20. März 1916.

Der Direktor; gez. Masberg.
Gut erhaltener

KllMlMN
mit Verdeck zu kaufen ge°
sucht. Näheres in der Ge-
schäftsstelle. _ [3967

Für die hiesige Verwaltung
wird zum baldigen Eintritt ein

jnnger Mann
mit guter Schulbildung und Hand
schrift als Lehrling gesucht.

Persönliche Meldung bei dem
Kassenführer. [3979

Eltville,  den - 4. März 1916
Allgem. Ortskrandenkass « f. d
Gemeinden d. ehem. A. Eltville.

Bin gutzahlender Käufer
für Damen~

Hoc&futter
(auch Mißfarben ) in größeren
und auch kleineren Posten , dergl.
für Färb . Orl . u. Aehnl. [3SSvm

Gemusterte Offerte an
Julius Ullmann , Fraukfurta .M.

Taunusstr . 46. _

Tätlich

frische Bücklinge,
geranch. Schellfische,

Lachstzmnge,
prima Holland.

Vall-Weringe
sowie täglich

frisch geback. Fische.
Jeden Donnerstag Abend
frisch von der See eintreffend

verschiedene Arten

vee-Fische,
frische Marinaden.
Blecker's Fischhalle

365ij Schlofferaaffe.

Zu
verkaufen:

2 guterhaltene vollst.
Betten aus Nuß¬
baumholz.

1 Nachtschränkchen.
1 elektrischer neuer

Herd. Mehrere elek¬
trische Lampen.

1 Petrolenmherd.
Figuren, Bilder und
sonstige verschiedene

Gegenstände.
Rnrurehrn Montag,

den 27. Märr
krau Ulwe[3981

Ackermnn
Taunusstraße 32

Kleine freundliche

lohnung
im Hinterhaus zu vermieten. „
39ö8J Iahnstraße 10.f|

ist die beste
Grösste Reinheit und Ergiebigkeit.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
«die prachtvollste Plättwäsche.
Pakete :*/«Kilo, ' /, Kilo,2*/, Kilo
In den meisten Geschäften.

KankurSverfatzren.
Ueber den Nachlaß de» am

26. September ISIS verstorbene«
Bäckermeisters Franz Edel ooa
Eltville wird auf Antrag zweier
Erben Heut « am 15 . März
ISIS mittag » 1 UH» da»
Konkursverfahren eröffnet, da
die Ueberschuldung des Nach¬
lasses glaubhaft gemacht ist.

Der Privatier Eduard Sal-
gendorff zu Eltville wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis
zum 6 . Mat ISIS bei dem Ge¬
richt anzumelden.

Es wird zur Beschlußfaffung
über die Beibehaltung der er¬
nannten oder die Wahl eine»
anderen Verwalters sowie über
die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretendenfalls
über die im § 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnetenGegenständ«
auf den 10. April ISIS » vor¬
mittags IS Uh « und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forder¬
ungen auf den 10 . Mai ISIS
vormittags IS Uhr vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen , welch« «ine
zur Konkursmaffe gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkurs¬
masse etwas schuldig sind, wirb
aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen,
für welche fie au» der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 1. Mai 1818
Anzeige zu machen. [3978t

Eltville,  den 15. März 1910'
Königliches Amtsgericht

in Eltville.



Danksagung.
Für die mir von allen Seiten anlässlich des,

Heldentodes meine « lieben Sehne*

Anton
bewiesene Teilnahme sage ich auf diesem Wege
meinen her«liebsten Dank.

E 11t i 11e , den 23.  März 1916. [8974
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ww. Christine Bettendorf
n. Kinder.

L 15/16 —8—

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

am 31. Miirz 1916, »ormiNW 10 Uhr
— an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr . 1 — versteigert weiten
das im Grundbuche von Eltville Band 39 Blatt 1028 (einge¬
tragener Eigentümer am 21. Dezember 1915, dem Tage der Ein¬
tragung der Dersteigerungsvermerks : Unioersitätslektor Professor
Johann Friedrich Stoy in Breslau eingetragene Grundstuck
Gemarkung Eltville Kartenblalt 26 Parzelle 234/91 etc
— ~r- bebauter Hofraua mit Haurgarten , Wörthstraße Nr . 6,
fÜ SMS ar 84 qm groß,
Grundsteuermutterrollr Art . 1528, Nutzungswert 900 Jt,  Gebäude¬
steuerrolle Nr . 525.

Eltville,  den 29. Dezember 1915. [3972
KSat- Uche» Amtsgericht.

Einladung
zu der am 13973

Sonntag, den2. April ds. Js.,
«achmMags »V- Uhr

im Verwaltungsgebäude der Kasse, Gutenbergstraße 16, statt¬
findenden ordentlichen Ausschuß-Sitzung.
M ,< Tagcs -Ordnung:
1) Jahres - und Kassenbericht für 1915, sowie Bericht der Rech¬

nungsprüfer . Abnahme der Iahresrechnung.
2) Verschiedene».

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.
Eltville,  den 22. März 1916.

Allgemeine Ortöttankeiikasse
für die Gemeindrn de* ehem. Amts GltvtUe

Der II . Vorfitzende:
Ara« Trappet.

Keine belorgte HaasfrauT*
fceia« » «»««de Mutter , die grwissenh.Glück u. Gesundheit der

zur Gesundhpsi . u. Hrtlkd ., eir
Frauen , u. Kinderkrankheiten

ein Frauenärztl . Führ . » Behandl . v.
zur Geburtshilfe u . Kinderpflg . etc.

— ei« » ahrer Hausschatz für jede Faml . Verlangen fie ausführl.
Prospekt gratis durch denSanttasorrlag V . Herbert,Heidelberg V.

Gartenbau
treiben, jedes kleinste Stückchen Land aus-
nüteen, einsien und ernten ist heilige
Vaterlandspflicht.

Meine ausgedehnte Kundschaft in allen
Kreisen, kleineren und grösseren Herrschafts¬
gärten, kleinen und grossen Landwirten
sprechen für solide stets gleichmässig gute
Bedienung u. Lieferung erstklassigei Sorten.

Meine Gemüsesamen-Sortimente, sehr beliebt und billig:

Nr. 1. enthaltend 28 verschiedene Sorten für einen kleinen Hausgarten ausreichend kostet
nur .4L  3,

Nr. 2« enthaltend 32 verschiedene Gemüsesamen in starken Paketen für einen grösseren
Hausgarten ausreichend kostet nur JC.  A.

Blumensamen, landwirtschattliche Samen, Grassamen , Garten¬
geräte usw. in reicher Auswahl.

Die Hauptpreisliste 1916 mit dem reichen Jnhalt steht Jeder¬
mann frei zu Diensten.Hfl.C.Kahl , Samenbaus,Frankfurta.I

In allen Teilen
Deutschlands

wird die

Berliner Abendpost
von mehr als 75 000 Lesern in
7500 PoMorten ständig bezogen.
Große , moderne Tageszeitung mit
außerordentlich reichem Depesdien-
Material und raschestem Nach¬
richtendienst , illustrierte Kunst¬
druckbeilage :„Zeitbilder " ,-Unter¬
haltungsblätter : „Deutsches Heim ",
„Kinderheim "/ Kaufmännisch wich¬
tige Beibfätter : „Gerichts - Saal"
und „Tägliches Handelsbhitt ",. für
jeden, der ohne große Mehrkosten
neben seinem Lokalblatt noch eine
Großstadt - Zeitung halten will.

8tägige Probezusendung
kostenfrei durch den Verlag

Ullstein L ) Co,Berlin SW68

Man bestellt durch die Post oder Briefträger
für monatlich 70 Pfennig die

BERLINER ABENDPOST

Konfirmandenu.Kommunihsnten

-W.-

S

aus bestbewährten tiefschwarzen, dunkelblauen
u. marengo Stoffen, mit kurzen u. langen Hosen
:: in eleganten ein- u. zweireihigen Formen ::

Meine  Hauptpreislagen:

a  18 - 20 - 22 - 25 - 28-
30- 32- 35- 38 «. 48

Nach Maß angefertigt in eleganter Ausführung
136"ws 65-

S .Wolff jr.
Herren-Kleiderfabrik

Eine hübsche

Woünimg,
2 Zimmer und eine Küche, all«
gerade Räume , zum l . oder 15.
April zu vermieten. (3980
Mbrc « : Friedrichstraße 22,

sich suche
zwei Rleiderscbränke

.' eventuell auch
Wäscheschrank

zu kaufen. [39781
Angebote unter A. B . in der|

Expedition d. Bl . abzugeben.

Eng.KirchengemeiM
des obere» Rheikffases
Sonntag , den 26. März:

10 Uhr vorm. Gottesdienst i.d
Pfarrkirche zu Erbach.

14 Uhr vorm . Christenlehred
weibl . Jugend.

2 Uhr nachm. Gottesd . i. d>
Hetlandskirche zu Niederwalln'

Mittwoch,  29 . März . 5 Uh-
nachm. Passionsandacht und
Feier des hl. Abendmahls "
der Pfarrkirche zu Erbach.

Kathot .Ktrche« gemei»»t
Sonntag , den 26. März

6.45 kUihmefse.
7.45 d>rt>Unarmesse.
8.45 hl. Messe.
10 Hochamt,
8 Ul>r Andacht . ,

Die Jungfrauen sind zur hl|
Beichte eingeladen.

An den Wochentagen:
6.00 Uhr Frühmesse.
7.00 „ Pfanmesse.
8.00 . hl. Messe. i

Samstag 4 Uhr : Beichtstuhl
Mittwoch „ „ .
Täglich 8 Uhr abds . Kriess

andacht.
Sonntag, 7.30 Uhr hl.

im Krankenhau».
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